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Berlin 18 Okt Das Kaiſerpaar traf geſtern abend10 ühr von Jagdſchloß Hubertusſtock kommend wohlbehalten
quf dem hieſigen Stettiner Bahnhofe ein Die Kaiſerin begab
ſich fofort zur Begrüßung ihrer Tante der Prinzeſſin Amalie
von Schleswig Holſtein nach dem Lehrter Bahnhofe und dann
von dort nach dem Neuen Palais während der Kaiſer nach
mehrſtündigem Verweilen auf dem Stettiner Bahnhofe die Reiſe
nach Bremen auntrat

Der Erbprinz von Sachſen Meiningen mit Ge
mahlin iſt am Mittwoch von Athen nach Trieſt abgereiſt

m 2
Der Kaiſer in Bremen

n der heutigen Morgen Ausgabe haben wir bereits telegraphiſchein uberſichtü de Meldung über den Aufenthalt des Kaiſers

in Bremen und die Deukmalsenthüllung gemacht
Nachzutragen bleibt noch etwas Näheres über die bei dem Feſt
mahle im Rathhauſe gehaltenen Reden Der Rede des Bürger
meiſters Dr Paunli entnehmen wir den folgenden Schluß
paſſus

Das letzte und einzige mal daß vor dieſen Tagen ein
deutſcher Kaiſer dieſe Stadt beſucht hat liegt nahe an 850 Jahre
zurück Der kraftvolle jugendliche Kaiſer aus dem Franken
geſchlecht Heinrich III war es der damals in Bremen zu
Gaſie war und wie der zeitgenöſſiſche Chroniſt Adam von
Bremen meldet empfing ihn die Stadt mit königlichem Pompe
wie es ſich gezienmte, regio apparatu sicut dignum tuit
Aber ein Chroniſt von heute wird der Nachwelt erzählen daß
im Jahre 1893 ein Sproſſe des Heldengeſchlechtes das zu den
Zeiten jenes erſten Kaiſerbeſuches noch auf der ſüddeutſchen
Stammburg ſaß und vom Fels zum Meer auf den Kaiſerthron
geleitet wurde in dieſe ſelbe Stadt einzog als verehrtes Haupt
des Reiches und daß ihm dort zwar kein königlicher Pomp be
reitet werden konnte ſtatt deſſen aber was der frühere
Chroniſt von ſeiner Feier nicht zu melden gewußt die Be
geiſterung einer ganzen Bevölkerung ihn begrüßte und die frei
willige Huldigung einer dankerfüllten Stadt Dieſer Huldigung
und dieſem Danke gebe ich Ausdruck indem ich das Glas er
hebe mit dem Rufe Hoch lebe unſer Hohenzollern Kaiſer
Hoch lebe Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm

Auf dieſe Anſprache erwiderte der Kaiſer folgendes
Ein ſchönes Feſt voll erhebenden Jnhaltes iſt ſoeben ge

feiert worden Die treue Hanſaſtadt Bremen hat in feierlicher
Weiſe ihre Dankesſchuld dem alten Kaiſer Wilhelm gegenüber
abgetragen Ein würdigerer Tag konnte kaum ſür dieſe Feier
gefunden werden Der 18 Okt der Jahbrestag der Völker
ſchlacht von Leipzig in welcher die zur heiligen Allianz ver
verbündeten Monarchen Preußen Deutſchland ja man kann
ſagen ganz Europa von dem ehernen Joche der Unterdrückung
befreiten der 18 Okt fernerhin der Geburtstag des nachmaligen
Kaiſer Friedrich TII welch eine bohe Vorbedentung für
ſeine Zukunft Jn ſeiner Bruſt trug er in jungen Jahren die
Vorahnung der kommenden Ereigniſſe und den brennenden
Wunſch nach der Einheit unſeres geliebten Vaterlandes Und
als nun das Morgenroth des neuen deutſchen Reiches ſtrahlend
einporſtieg da durfte er als gereifter Mann die Träume ſeiner
Jugend verwirklichen Das deutſche Schwert in der Hanf ge
wann der Sohn auf blutiger Wahlſtatt ſeinem Vater die
deutſche Kaiſerkrone Seinen Hammerſchlägen iſt es zu danken
daß des Reiches Rüſtung feſt geſchmiedet war Ewig bleibt
unſerem deutſchen Volke der ſiegumſtrahlte erſte deutſche Kron
prinz der Kronprinz ar kkoxav vor den Augen Heute nun
an ſeinem Geburtstage fiel ſoeben die Hülle von ſeines greiſen

Wer Bild und in Erz geformt blicken uns Kaiſer
zilhelm s Züge mit hoheitsvollem Ernſte an Wie hat die

göttliche Vorſehung ihn wunderbar geführt Wie herrlich hat
der Himmel es gefügt daß der hohe Herr nach mancher ſchweren
Trübſal zum Regieren berufen ward in einem Alter wo andere
Männer ſich von der Arbeit zurückzuziehen pflegen Welch un
geahnte Erfolge hat er mit Gottes Hilfe errungen Jhm war es
von Gott beſtimmt aller Deutſchen Sehnen zu erfüllen und
mit der ſiegreich erkämpften Kaiſerkrone Deutſchland ſeine
Einigkeit wiederzugeben Er durfte z dieſem Werke große
Männer finden denen die Ehre zu theil ward ſeine Gedanken
auszuführen und als ſeine Berather mit ihm zu arbeiten
Wahrlich mit Recht hat Bremen dem alten kaiſerlichen Helden
heute ein Denkmal geſetzt Jch danke Jhnen als Sohn fur die
Wahl des Tages Jch danke Jhnen als Enkel für die Ehrung
Meines Großvaters Jch danke Jhnen als Kaiſer für deu
warmen Empfang Jhrer Stadt und die Pflege der alten
Tradition Mein ganzes Beſtreben wird ſein nachzuleben und
nachzuſtreben dem hohen Herrn deß ehernes Bildniß von drüben
herübergrüßt Auch Bremen kann Meiner ſteten Sorge ſowie
Meines Intereſſes und Meines kaiſerlichen Schutzes ſtets ge
wärtig ſein Möge Bremens Handel im Schatten des Friedens
ſich entwickeln blühen und n eingedenk der großen Tage
der alten Hanſa deren Wahlſpruchs nicht nur Sie ſondern wir
alle ſtets eingedenk ſein müſſen wenn wir auf dem Weltmarkt
vorwärts kommen wollen Navigare necesse est vivere non
est necesso Jch leere mein Glas auf das Wohl der freien

ihres Senats und ihrer Bürgerſchaft
hoch hochDer Kaiſer hatte ſich um 4/2 Uhr von ſeinem Abſtei

c 2 gequartierwo Allerhöchſtderſelbe die n r angelegt nach
dende a eteler begeben Von da fuhr der Kaiſer um 6 Uhr

mittels Extrazuges nach Berlin ab

Wo bleibt die Militärſtrafprozeßordnung
Gelegentlich des Ablebens des Gwieder einmal daran erinnert worden T Ter e Kriege

miniſter ſchon vor nahezit zwanzig Jahren den Entwurf einer
den Anſprüchen der Rechtspflege entſprechenden Militär
ſtrafprozeßordunng hat ausarbeiten laſſen Wie groß die
Zahl der Geſetzenwürſe iſt welche in dieſem Zeitraum von
en einander folgenden Kriegsminiſtern aufgeſtellt worden ſind
laßt ſich genau nicht feſtſtellen Jedenfalls iſt keiner derſelben
über das Kriegsminiſterinm hinausgelangt Allem Anſchein

Stimmen auf 1,800,000 rechue

reich illuminirte Stadt zum Bahnhof und reiſte
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legung an den Bundesrath fertig ſein ſollte das gleiche Schickſal
Es iſt ein öffentliches Geheimniß daß der gegenwärtige Kriegs
miniſter General v KaltenbornStachau in kurzem einem Nach
folger Platz machen wird An ſich würde das die Einbringung
des Geſetzentwurfs in der bevorſtehenden Seſſion des Reichs
tages nicht unmöglich machen Denn wenn an maßgebender
Skelle die feſte Abſicht beſteht endlich den veralteten preußiſchen
Militärſtrafprozeß zu beſeitligen und wie für das bürgerliche
Strafverfahren auch für das militäriſche die Grundſätze der
Oeffentlichkeit und der Mündlichkeit des Verfahrens und der
Einrichtung ſtändiger unabhängiger Gerichte durchzuführen ſo
würde bei der Ernennung des neuen Kriegsminiſters dieſer
Geſichtspunkt der maßgebende ſein müſſen Leider aber ſcheint
es gerade in dieſem Punkte noch an der wünſchenswerthen
Uebereinſtimmung zu fehlen Während im Reichstage alle
Parteien von der Nothwendigkeit des öffentlichen Verfahrens
auch im Militärſtrafprozeß nachgerade überzeugt ſind iſt wie
es heißt an der maßgebenden militäriſchen Stelle die Befürch
tung daß die Einführung des öffentlichen Verfahrens mit der
militäriſchen Disciplin nicht verträglich ſei noch immer nicht
überwunden Wie dieſe Auffaſſung mit der Thatſache in Ein
klang zu bringen iſt daß das öffentliche Verfahren in Bayern
ſeit 30 Jahren beſteht iſt unverſtändlich wofern man nicht
behaupten will daß in der bayeriſchen Armee die Disciplin den
unumgänglichen Anforderungen nicht entſpricht Jn Bayern
hat man offenbar nicht dieſe Anſicht Noch bei den letzten Ver
handlungen über die Frage der einheitlichen Bildung des
deutſchen Militärſtrafprozeſſes hat der Kriegsminiſter v Saffer
ling erklärt die Staatsregierung gehe von der Ueberzeugung
aus daß bei der künftigen deutſchen Militärſtrafvrozeßordnung
das Prinzip der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit in wirkſamſter
Weiſe zu wahren ſei

Das An wachſen der Sozialdemokratie
Vor den letzten Reichstagswahlen verkündete bekanntlich die

ſozialdemokratiſche Preſſe die Sozialdemokraten werden es bei
dieſen Wahlen auf 2 Millionen Stimmen bringen Jn dem
Berichte den der Parteivorſtand auf dem bevorſtehenden kölner
Parteitage erſtatten wird und den der Vorwärts ſchon jetzt
veröffentlicht wird geſagt man werde nicht viel abirren wenn
man die Geſammtzahl der abgegebenen ſozialdemokratiſchen

Das ſei freilich kein ſolcher
Sprung wie von 780,000 in 1887 auf 1,427,000 in 16890
aber ſolch rieſige Steigerung ſei diesmal von vornherein aus
geſchloſſen geweſen Die g ſolch plötzlichen Anſchwellens
das in rein änßerlichen Momenten z B in der Repreſſiv
politik der Regierung d h alſo in dem Sozialiſtengeſetz ſeine
Erklärung fand iſt mit dem Augenblicke abgeſchloſſen wo eine
Partei ſich innerlich konſolidirt hat die jetzige Stimmenſteige
rung iſt der ziffermäßige Ausdruck der organiſchen Entwicklung
in welche die deutſche Sozigldemokratie eingetreten iſt DerZuwachs von 376,000 Stimmen in drei Jayren wäre demnach

die Folge der organiſchen Entwicklung der Sozialdemokratie
Die offizielle Statiſtik über die letzten Wahlen liegt bekanntlich
noch immer nicht vor Aber man weiß daß für die letzten
Wahlen noch in erhöhtem Maße das gilt was Bebel nach den
1890er Wahlen über das damglige Anwachſen der ſozial
demokratiſchen Stimmen geſagt hat daß eine große Anzahl
von Wählern nicht weil ſie Sozialdemokraten waren ſondern
obgleich ſie nicht Sozialdemokraten waren für Kandidaten
dieſer Partei geſtimmt haben Jn einer großen Zahl von
Wahlkreiſen haben zahlreiche Wähler ihre Stimmen für die
Sozialdemokraten abgegeben weil ſie von dieſen den energiſch
ſten Widerſpruch gegen die Militärvorlage erwarteten Dieſe
Wähler zum organiſchen Beſtande der Partei zu rechnen iſt
durchaus unthunlich Der Vergleich der Stimmenzahl der
ſozialdemokratiſchen Partei mit derjenigen der übrigen Parteien
iſt zudem auch dadurch erheblich erſchwert daß die erſtere die
einzige Partei iſt die in faſt allen Wahlkreiſen eigene Kandi
daturen aufgeſtellt hat auch in ſolchen in denen nicht die ge
ringſte Ausſicht auf Erfolg war lediglich um die Stimmen
zahl anſchwellen zu machen Mit der angeblichen organiſchen
Entwicklung der Partei ſteht auch die Thatſache nicht im
Einklang daß der Mitgliederbeſtand der Gewerkſchaften von
237,897 im Jahre 1891 auf 227,023 im Jahre 1892 geſunken
iſt obgleich die Zahl der Zweigvereine von 3761 auf 3959
ſtieg Daß dieſer Rückgang der Mitgliederzahl ausſchließlich
auf den Ausfall bei der Bergarbeiterorganiſation zurückzuführen
iſt wie der Bericht behauptet iſt um ſo unwahrſcheinlicher als
ein erheblicher Theil des Berichts ſich mit den Klagen be
ſchäftigt daß die Partei die Gewerkſchaftsbewegung zu wenig
berückſichtige weil die Herbeiführung beſſerer Arbeitsbedingungen
die Arbeiter dem Kampfe für die letzten Ziele der Partei die
Beſeitigung der Klaſſenherrſchaft mit einem Wort für den

großen Kladderadatſch entfremde

Das Kommungkſteuerweſen
Mit der Durchführung der preußiſchen Steuerreform haben

die Gemeinden der Monarchie und insbeſondere die
großen Städte die ernſte Pflicht übernommen nun auch
ihrerſeits eine Reform des Gemeindeſteuerweſens
nach großem Plan und auf volksfreundlichen Grundlagen
herbeizuführen Leider ſind in dieſer Richtung noch keine An
läufe und Anregungen zu bemerken Die großen Gemeinden
haben durch die Ueberweiſung bisheriger Staatsſteuern außer
ordentlich reiche Hilfsquellen empfangen Mit der Grund
und Gebäudeſteuer könnten ſie den größten Theil des Staats
haushaltes beſtreiten Das iſt aber doch nicht ſo gemeint daß
die Städte alle früheren Laſten beſtehen laſſen und die ge
waltig erhöhten Einnahmen ruhig einſtreichen Der Steuer
zahler der den Staat in die Lage verſetzt auf große bisherige

Nach droht dem neueſten Entwurf der angeblich ſchon zur Vor Einnahmen zu verzichten will auch die gebührende Entlaſtung

Anzeigen
aerden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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auf anderer Seite genießen Es geht doch nicht an ſo
ſchreibt die Natl Korr daß man die ſtaatlichen Ueber
weiſungen in die Gemeindeſäckel fließen läßt dazu noch auf die
ſtark erhöhten Einkommenſteuerbeträge die bisherigen 100 und
mehr Prozent Kommunalzuſchläge darauf klotzt und dafür gar
nichts zum Entgelt giebt als wie z B in Berlin unnütze
und höchſt koſtſpielige Bauprojekte Wo bleibt die als ſelbſt
verſtändlich betrachtete kommungle Entlaſtung fragt längſt der
Steuerzahler Aber eiſiges Schweigen tritt ihm entgegen
Nicht einmal die ungerechteſte roheſte und drückendſte aller

gen Steuern die Miethsſteuer wird angetaſtet Der
angel an wirklich volksfreundlicher Geſinnung und anſchöpferiſchen Gedanken wie er in ſo manchen ſerer Rath

häuſer herrſcht tritt hier in greller Beleuchtung hervor

Reichsbea mien Gehälter

Während in Preußen durch den laufenden Stgatshaushalk
etat das Syſtem des Aufſteigens im Gehalt nach
Dienſtaltersſtufen auch für die Kanzlei und mittleren
Beamten zur Durchführung gelangt iſt ſteht die entſprechende
Maßnahme für das Reich noch aus Die Verzögerung rührt
indeſſen nicht etwa von der Abſicht her den Reichsbeamten
die in Rede ſtehende Vergünſtigung nicht zu theil werden zu
laſſen vielmehr iſt ihre Urſache ausſchließlich in dem Beſtreben
zu ſuchen die Bemeſſung der Dienſtaltersſtufen und der den
ſelben entſprechenden Gehaltsſätze ſo günſtig wie dies nach
Lage der thatſächlichen Verhältniſſe nur irgend möglich iſtfür die Reichsbeamten zu geſtalten RNnnmehe aber iſt den

Berl Pol Nachr zufolge egründete Ausſicht dafür vorhanden daß durch den eihshaushaltetat für 1894/95 die

Ausdehnung des Syſtems der mee guch für
die Kanzlei und mittleren Beamten des Reiches zur Ein
führung gelangen wird und zwar in Anlehnung an diejenigen

r nach denen dieſe Regelung in Preußen er

olgt i WVerſchiedene Mittheilungen
Wie verlautet wird der in Ausſicht geſtellte Perſonen

Plet im Kriegsminiſterium in allernächſter Zeit er
olgen

Eine abermalige Anklage wegen Beleidigung des Reichs
kanzlers Grafen v Caprivi ging wie die Staatsb Ztg
mittheilt dem autiſemitiſchen Buchhändler Guſtav Ad Dewald
zu Die Anklage lautet wiederum gegen Glöß und Genoſſen und
ſtützt ſich auf die Veröffentlichung und Verbreitung des Politiſchen
Bilderbvgens Nr 8 Juden ABC 12 Perſonen ſind in den
Anklageſtand verſetzt worden worunter ſich auch der antiſemitiſche
Colporteur Schützler befindet Von den Angeklagten befinden ſich
7 in Berlin 2 in Leipzig und einer in Breslau

Reichstagsabg Dr Alex Meyer Berlin und Handelskammer
ſekretär Bergrath Gothein Breslau werden der Bresl Ztg
zufolge nächſten Sonnabend in Breskau in einer von den neu
begründeten Liberalen Wahlverein berufenen Wähler
verſammlung über die Ziele des Vereins ſprechen

Die von hervorragender marinetechniſcher Seite in England
erhobenen Bedenken gegen die Manövrirfähigkeit und praktiſche
Brauchbarkeit gepanzerter Kriegsſchiffkoloſſe ſcheinen
vorläufig auf den Bau ſchwerer Hochſeepanzer keinen hemmenden
Einfluß üben zu ſollen Wenigſtens wird in England mit dem
Bau von Schiffen dieſes Typs nach wie vor fortgefahren und
auch das franzöſiſche Marineminiſterium hat ſoeben drei
neue Hochſeepanzer erſten Ranges in Beſtellung gegeben davon
jeder mit einer Waſſerverdrängung von 12,000 Tons und mit
14,500 Pferdekraft Jedes dieſer Schiffe koſtet 27,250,000 Fres
d h iſt theurer als irgend eines der bisher für die franzöſiſche
Kriegsmarine erbauten Schiffe

Das Reichs Verſicherungsamt hat an die ihm aus
ſchließlich unterſtellten land und forſt wirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaften ein Rundſchreiben über die Unfallverſiche
rung der Köhlereibetriebe gerichtet Danach iſt die Ver
kohlung von Holz in Meilern ſoweit ſie innerhalb der Waldungen
ausgeführt wird im Sinne des landwirthſchaftlichen Unfall
Verſicherungsgeſetzes als forſtwirthſchaftlicher Betrieb anzuſehen

Die außerhalb der Waldungen ſich vollziehenden Kohlenbereitungs
betriebe werden hiervon nicht berührt

Jn dem bereits oben erwähnten Rechenſchaftsbericht
der ſozialdemokratiſchen Partei ſind u a weiter
beachtenswerth die Ziffern über die Verbreitung der Agitations
ſchriften Die Rede des Abgeordneten Bebel in der ſogenannten
Sozialiſtendebatte wurde in 1,700,000 Exemplaren ver

breitet das Stenogramm der ganzen Debatten in 100,000
Exemplaren Dem Kaſſenbericht über die Zeit vom
I Oktober 1892 bis zum 30 September 1893 iſt folgendes zu
entnehmen Zu dem Reſtbeſtand aus dem Vorjahre von 7552 M
kam eine Einnahme von 258,326 06 M die Ausgaben beliefen
ſich auf 316,667 ſo daß dem Reſervefonds 54,753 M zur
Deckung entnommen werden mußten Es blieb ein Beſtand von3964 M Die Ausgaben vertheilen ſich wie folgt 15,695 M
Unterſtützungen an Perſonen die wegen ihrer Thätigkeit

die Partei gemaßregelt wurden 19,246 M betrugen die
Prozeß und 9 priktlten die Rubrik allgemeine Agitation
ſchließt mit 37,048 M ab unter dieſen Ausgaben befinden ſich
2500 Fres welche den franzöſiſchen Genoſſen ſowie 500
welche den öſterreichiſchen Genoſſen und 500 welche den
ſpaniſchen Genoſſen zur Betreibung der Wahlagitation zur Ver

n w wurden Die Wahlagitation beanſpruchte 133,136
M die Reichstagskoſten, darunter die Parteidiäten für die
Abgeordneten 19,806 M Erwähnt ſeien ſodann noch die Preß
unterſtützungen im Betrage von 50,184 18 ſozialdemokratiſcheTagesblätter wurden damit unterſtüt die Münchener Poſt
die im verfloſſenen Jahr angekauft wurde erhielt 12,148 M und
rentirt ſich jetzt ſo daß ſie im Monat Seplember 1000 M an
die Parteikaſſe zurückzahlte die Gazeta Robotnicza erhielt
3830 die Wiener Arbeiterzeitung 10,000 M Bemerkt iſt
bei dieſem Poſten daß es ſich um Betdätigung der internationalen
Solidarität dabei gehandelt habe

Die zur Pflege und Förderung der Verkehrsintereſſen Ank
werpens niedergeſetzte Spezialkommiſſion hat einſtimmig die
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faken der llung eines Rhein Scheldekanagals
anerkannt und beſchloſſen ohne Verzug in die Prüfung derKanaltrace und der Ge ittelfrage einzutreten

i 18 Okt Bei der heutigen Präſentationswabl
eines Mitgliedes des Herrenhauſes für den befeſtigten
Grund des zirkes Bromberg wurde Ritterguts
beſitzer v o w Marganinsdorf an die Stelle des ver
ſtorbenen Grafen v gewählt

Breslau 18 Okt Heute nachmittag fand die felerlich
Grundſteinle gung zur Lutherkirche ſtatt Der Feſtzu
an welchem auch der Oberpräſident v Seydewitz der Genera
Superintendent Erdmann und Oberbürgermeiſter Bender theil
Fabipem bewegte ſich unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken von

e eeſtplatze r w n die Vertreter der ſtaa nkirchlichen militäriſchen und ſtädtiſchen Behörden bei

Mariuenachricht S M Schulſchiff Stein KommandantKapitän zur See 9 Wietersheim iſt am 18 Oktober von Sout

hampton nach Funchal Madeira in See gegangen

Die Wahlbewegung
n dem Wallonenkreiſe Malmedy iſt das Centrum

wieder einmal abgefallen wie bei der Reichstagswahl Trotz
der klerikalen Umtriebe iſt der bisherige Vertreter Prinz
Arenberg wieder aufgeſtellt Unter großer Entrüſtung
wurde eine Erklärung kölner Centralkomitees verleſen
worin es heißt Als rechtmäßig kann das Wahlkomitee nur
angeſehen werden wenn es folgendermaßen e iſt

Zu jeder Pfarre ſoll der Pfarrer geborenes Mitglied ſein und
ſich ein Mitglied nach ſeinem Ermeſſen hinzuwählen Dieſe

rn Wahltyrannei erregt auch bei den CEentrumsleuten
haften Unwillen Das katholiſche Organ in Malmedy

ſchreibt Das heißt einfach die Freiheit der Laienwahler kon
fisziren Ein ſolches em muß die Achtung vor dem Cen
trum zerſtören Jn alten Reichenſperger ſchen Wahl
kreiſe ken ſtehen ſich zwei klerikale Kandidaten Fusangel

enund Rintelen in heftiger Feindſchaft gegenüber

Die liberalen Parteien in e renrarg Frei
halten am 11 Nov einennig und Nationalliberale

arteitag behnfs Zuſammenfaſſung aller liberalen Elemente
in dem Kampfe 9 die Konſervativen ab Bravo Und
u muß in Mecklenburg in dem Lande das einen Ochſen

f in ſeinem Wappen führt und das man immer verächtlich
von oben herab anzuſehen liebte paſſiren Jn dem klugen
Preußen dagegen ſuchen die Liberalen immer noch in der Zer
ſplitternng ihr Heil Sollte nicht im vorliegenden Falle der
preußiſche Adler alle Urſache haben beim mecklenburgiſchen
Ochſen in die Schule zu gehen

Jn Dan zie hat geſtern eine Wählerverſammlung die Wieder
aufſtellung der Herren Rickert und Drawe beſchloſſen den
dritten Kandidaten an Stelle des Herrn Steffens der eine
Wiederwahl ablehnte follen die Wahlmänner nominiren

Ausland
Frankreich Präſident Carnot gab am Dienstag ein

Diner zu Ehren der ruſſiſchen Gäſte welchem alle
Miniſter beiwohnten Die ruſſiſchen Offiziere hatten die
ihnen vom Präſidenten verliehenen Ordensdekorationen angelegt
Bei dem Diner brachte der Präſident Carnot einen Toaſt aus
und ſagte er trinke auf die Geſundheit Sr Majeſtät des
Kaifers Alexander III und auf dasjenige der Kaiſerin von
Rußland er trinke auf die brave ruſſiſche Marine deren Ver
treter hier hoch willkommen ſind auf ihre tapfere Schweſter
die Laudarmee und auf die ganze ruſſiſche Nation Der
ruſſiſche Botſchafter Baron von Mohrenheim antwortete
hierauf es ſei ihm geſtattet ſeiner tiefen Dankbarkeit Ausdruck
zu geben für die wohlwollenden an den Admiral Avelane ge
richteten Worte welcher vom Kaiſer beauftragt iſt den Beſuch
von Kronſtadt zu erwidern Die von ſo maßgebender Stelle
geſprochenen Worte hätten den wirklichen Sinn dieſer groß
artigen Friedensfeſte charakteriſirt welche mit ſo bemerkens
werther Einmüthigkeit und Herzlichkeit gefeiert würden Er
könne ſich dieſen Kundgebungen nicht beſſer anſchließen als
indem er mit dem Rufe Es lebe der Präſident der franzö
ſchen Republik antworte Die Anweſenden hörten die
oaſte ſtehend mit an die Muſikkapellen ſpielten die ruſſiſche

Hymne und die Marſeillgiſe Am Mittwoch gab der
ruſſiſche Botſchafter Baron von Mohrenheim den franzöſiſchen
Miniſtern und den ruſſiſchen Offizieren ein Dejeuner in der
Botſchaft wobei der Botſchafter auf den Präſidenten Carnot
der Miniſterpräſident Dupuy auf den Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland toaſtete Die ruſſiſchen Offiziere ſtatteten am
Mittwoch auch dem Erzbiſchof einen Beſuch ab Jn dem
Telegramm wel der Präſident Carnot bei dem Ein
treffen des ruſſiſchen Geſchwaders an den Kaiſer von Rußland

hat heißt es Es liegt mir am Herzen Eurer
ajeſtät zu danken und die aufrichtige Freude auszuſprechen

welche ich angeſichts dieſes neuen Zeugniſſes der tiefen Sym
pathien empfinde welche Rußland und Frankreich verbinden
Der Kaiſer von Rußland telegraphirte darauf an den Präſidenten
Carnot Jn Erwiderung Jhres liebenswürdigen Telegramms
halte ich mich für verbunden Jhnen die große Freude aus
rn welche ich darüber empfinde daß unſer Geſchwader

erwidern können welchen die tapferen fran
öſiſchen Seeleute in Kronſtadt abgeſtattet haben Als der
aiſer von Rußland die franzöſiſchen Kriegsſchiffe in Kopen

hagen beſuchte ſandte der Präſident Carnot folgendes Tele
gramm Ganz Frankreich wird tief bewegt ſein über dieſes
neue Zeichen der Sympathie Jch mache mich zu ſeinem
Jnterpreten indem ich Jhnen warmen Dank übermittele Den
a Lehranſtalten ging eine große Anzahl

tkarten zu mit Grüßen franzöſiſcher Schüler anre ruſſiſchen Kameraden Jn Swedeſten ſandte der ruſſiſche

nterrichtsminiſter ein Telegramm an den franzöſiſchen
Unterrichtsminiſter in welchem der Dank der ruſſiſchen
Schüler für die Grüße übermittelt wird Das Telegramm

loß mit folgenden Worten Alle ſenden heiße Gebete zu
ott daß die Gefühle der Freundſchaft und Friedensliebe

welche die franzöſiſche und ruſſiſche Regierung beſeelen tiefe
Wurzel r möchten in den Herzen der jungen Generation
beider V

An dem Arbeitszimmer des Marſchalls Mac
Mahon wurden am Dienstag abend die Siegel angelegt
Der Marſchall entſchlief ſanft in ſeinem Schloſſe La Fordt
umgeben von den Mitgliedern ſeiner Familie Zahlreiche Be
ſucher aller Kloſſen kommen nach dem Schloſſe um ihrem
Beileid Ausdruck zu geben Bei der Familie des Marſchallstrafen zahlreiche Heiere ids Telegramme qus Frankreich und dem

aAnelante ein darunder ſolche von dem Grafen von Paris

dem Kardinal Staatsſekretär Rampolla und dem Erzherzog
Albrecht von Oeſterreich Es wurde beſchloſſen daß die Bei

ttfinden ſoll Die Leiche wird bis dahin in der Kirche in
ontcreſſon aufbewahrt Der König von Jtalien richtete

ebenfalls ein Beileids Telegramm an die Wittwe des
Marſchalls

talien Bei dem in Tarent am Dienstag den engliſchen
gegebenen Diner beantwortete Admiral Seymour

den Toaſt des Admirals Corſi mit einem Trinkſpruch in
wel er namens der geſammten engliſchen Marine namens
des in Tarent weilenden engliſchen Geſchwaders und in ſeinem
eigenen Namen für die von Corſi geſprochenen warmen Worte
ſowie für den dem engliſchen Geſchwader zu theil gewordenen
Empfang herzlich dankte Admiral Seymour fuhr fort

Der Anblick welcher ſich unſeren Augen darbot als das
Geſchwader unter den begeiſterten Rufen der an den Ufern
dichtgedrängten Menſchenmenge den Schiffahrtskanal paſſirte
wird nicht leicht unſerem Gedächtniſſe entſchwinden Dieſer
Empfang iſt ein Beweis für das zwiſchen den beiden Nationen
beſtehende Freundſchaftsverhältniß Jch danke Jhnen Herr
Admiral für den liebens würdigen Hinweis auf meine Deviſe
ich fühle mich eins mit Jhnen in der Auffaſſung daß dieſe
Deviſe das Gefühl ausdrückt welches meine Seeleute beſeelen
muß Niemand aber iſt von dieſem Gefühl mehr durchdrungen
als die Offiziere und die Mannſchaften der italieniſchen Marine
Es war für uns eine große Freude Tarent einen Beſuch ab
glatten und hierbei Gelegenheit zu finden unlefe Brüder von
er italieniſchen Marine kennen zu lernen Jch ſpreche noch

mals meinen Dank aus und erhebe mein Glas auf die
italieniſche Marine Es lebe der König von Jtalien God save
the Queen l

Jn Dronero fand am Mittwoch zu Ehren des Miniſter
präſidenten Giolitti ein Banket ſtatt An demſelben nahmen
alle Miniſter zahlreiche Senatoren und Deputirte die Be
hörden und andere hervorragende Perſonen aus den Provinzen
Turin und Cuneo theil Mehr als 240 Deputirte und 80
Sengtoren hatten ihre Theilnahme angemeldet Giolitti hielt
eine Rede die mit großem Beifall aufgenommen wurde Nach
einer Skizzirung der Linien der Politik welche die Regierung
einhalten müſſe ſprach Giolitti von der auswärtigen Politik
und ſagte wörtlich

Unſere auswärtige von dem Parlament und dem Lande
ebilligte Politik beruht auf den Allianzen die den Frieden
ichern Wir wahren denſelben und werden ihnen gewiſſenhaft

immer tren bleiben Ein internationaler Zwiſchenfall welcher
die öffentliche Meinung lebhaft beſchäftigte trug dazu bei zu
beweiſen daß der Wunſch nach Frieden allen in Europa ge
meinſam iſt weil dieſer Zwiſchenfall infolge der von beiden
Seiten geführten Unterhandlungen eine gerechte und billige
Löſung gefunden hat Gegenwärtig macht Jtalien eine Periode
wirthſchaftlicher ſchmerzlicher Depreſſion durch Das Land
muß vor allem aus dieſer wirthſchaftlichen Depreſſion empor
gehoben werden Die Haupturſache dieſer Kriſe war die
ſchlechte Finanzpolitik welche Ausgaben zu beſtreiten unter
nahm die die Hilfsquellen des Landes erheblich überſtiegen
und welche die erforderlichen Kapitalien durch ungeheure
hauptſächlich im Auslande aufgenommene Schulden beſchaffte
Das Werk der Diskreditirung Jtaliens wurde mächtig ge
fördert durch das Uebelwollen unſerer Feinde im Auslande
wo wir hingeſtellt wurden als ein Volk das auf dem Wege
des Verfalls ſich befinde und keine Hoffnung habe ſich wieder
zu erheben

Der Miniſter wies an der Hand der Statiſtik nach daß
Jtalien ſeit 1884/85 bis 1892,93 von einem Deficit im
Betrage von 250 Millionen heruntergegangen ſei bis zu einem
ſolchen von 14 Millionen in gleicher Weiſe ſei die jährliche
Ausgabe für Eiſenbahnbauten von 266 Millionen auf 29
Millionen herabgegangen Jtaliens Kredit ſei aber gegen
wärtig ſchwer getroffen Zu den früheren Uebeln ſei faſt
unerwartet das Steigen des Wechſels hinzugekommen Augen
blicklich gelte es vor allem gegen die Münzkalamität an
zukämpfen Jtalien müſſe nicht blos politiſch ſondern auch
finanziell unabhängig ſein und dieſe finanzielle Unabhängigkeit
werde erſt erreicht werden wenn die nationale Sparſamkeit
einen großen Theil der im Auslande untergebrachten Schuld
titel aufgenommen habe Dies habe bereits begonnen und
ſei eine der Urſachen für das Steigen der Wechſel Dieſe
wohlthätige aber langſame Bewegung werde nur unter der
Bedingung ihr Ziel erreichen wenn der Aufnahme von
Schulden im Auslande ein Ende gemacht werde und der
Staatsſchatz bei Beſchaffung ſeiner Zahlungsmittel möglichſt
wenig auf den Geldmarkt drücke Die Totalausgaben für
Landheer und Marine ſeien von 554 Millionen in 1888/89
auf 342 Millionen in 1892/93 zurückgegangen Jnuerhalb
dieſer Ausgabegrenzen müſſe das Maximum der militäriſchen
Entwickelnng geſichert werden Der Miniſterpräſident beſprach
hierauf die beabſichtigten inneren Reformen und ſagte betreffend
Siziliens Die Regierung wird den ordentlichen aufhetzeriſchen
Agitationen unter den dortigen Arbeitern energiſche Maß
regeln entgegenſetzen An rritig aber alle Mittel ſtudiren
welche die Lage der Arbeiter verbeſſern könnten Der Miniſter
ſchloß Zur Durchführung dieſes Programms ſei Einigkeit
und Wachſamkeit der liberalen Partei nöthig von der ein
mehr konſervativer Theil ſeit einigen Jahren die Tendenz zeige
ſich bei den Wahlen mit der klerikalen Partei zu verbünden

OeſterreichUngarn Erzherzog Franz Ferdinaud
iſt am Mittwoch abend in Wien eingetroffen Das Publikum
begrüßte den Erzherzog auf die herzlichſte Weiſe

Euglaud Lord Salisbury hielt am Mittwoch in
Orms kirk eine Rede in welcher er hervorhob es ſei uoth
wendig daß die Regierung die engliſche Seemacht aufihrer de erhalte und darauf hinwies daß andere Länder

der Entwickelung ihrer Flotten beſondere Aufmerkſamkeit
widmeten Wenn Jrland r eine eigene Flotte
erhielte ſo wären die iriſchen Küſten zu überwachen da dieſe
unter gewiſſen Bedingungen einem Feinde Englands zu landen
geſtatten könnten

Braſilien Nach Meldungen aus Rio de Janeiro
nimmt die Kanonade len den Forts und dem aufſtändiſchen
Geſchwader an Heftigkeit zu Einige der aufſtändiſchen Schiffe
ſind durch das Feuer des Forts Sauta r ſchwer beſchädigt
Zwei Geſchoſſe fielen am Dienstag in die Stadt und richteten
großen Schaden an Den Jnſurgenten fehlt es an Lebens

n im Jnvalidendom in Paris erſt Ende des Monats
a

mitteln In der Stadt werden die Geſchäfte in gewohnter
Weiſe fortgeſetzt

e e 7Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dem Dichter Rudolf v Gottſchall in Leipzig iſt aus

Anlaß ſeines ſiebzigjährigen Geburtstages der preußiſche Kronen
orden britter Klaſſe verliehen worden

Vor ſeiner ihm beinahe berbünagri von gewordenen Heim
reiſe hielt r v Helmholtz in New York einen Vortrag
über wiſſenſchaftliche Geiſtesarbeit in er u a

daſelbſt feſtgenommen

u ſ w ſeit Jahrhunderlen anfgeſpeichert wären Dieſelben ver
anſchaulichen die Ueberlegenheit des Menſchengeſchlechtes über die
Thierwelt und zeigen daß ſich die Kluft welche zwiſchen beiden
beſteht immer mehr erweitere Der Gelehrle ſchloß mit der
Mahnung an die ſtudirende Jugend neben dem durch Bücher
ſtudüum gewonnenen Wiſſen ein offenes Auge für die Natur und
ihre Kräfte und Geſetze zu erwerben denn Wiſſen aus eigener
Anſchaumng erlangt wäre auf allen Gebieten menſchlichen
Forſchens zu empfehlen

Vermiſchtes
Die Große Freimanrerloge von Preußen genannt

Kaiſer Friedrich zur Bundestreue hat der Deutſchen
Geſellſchaft für ethiſche Kultur einen Jahresbeitrag von 25 M
ausgeſetzt und anläßlich des Geburtstages ihres geiſtigen Pro
tektors des Kaiſers Friedrich dem Kaiſer Friedrich Viktoria
Kinderkrankenhauſe einen Beitrag von 500 M bewilligt

Herr Karnickel Bei der letzten Stadtverordneten Erſatzwahl
der dritten Abtheilung in Spandau ereignete ſich ein köſtliches
Jntermezzo Ein Fabrikarbeiter tritt vor und giebt Namen und
Wohnung an Der Wahlvorſteher und auch die Beiſiter hören
Karnickel Man ſucht in den Liſten dieſer Name findet ſich

aber nicht darin vor Der Wähler wird nochmals gefragt wie
der ſcheint das Wort Karnickel aus dem Gehege ſeiner Zähne zu
kommen Es wird weiter geſucht aber vergebens Der Mann
war offenbar in den Liſten nicht verzeichnet Um jedoch ganz
ſicher zu gehen veranlaßte man ſchließlich den Wähler ſeinen
Namen zu buchſtabieren Jetzt klärte ſich zur Erheiterung aller
a das Mißverſtändniß auf der Mann heißt nämlich
ar el
Zur Verhaftung der Kaufleute Wiſſing Moſesmann

und Genoſſen wird noch gemeldet Der Firma Wiſſing Co
ſtanden vier Chefs vor und zwar außer den bereits genannten
Verhafteten der Techniker Sch und der Reiſende auf deſſen
Namen vor einigen Tagen das Geſchäft umgeändert wurde Das
ſeit drei Jahren beſtehende Geſchäft wurde in umfangreicher
Weiſe betrieben und nicht weniger als 25 Reiſende hatte die
Firma unterwegs die vorwiegend mit kleinen Leuten in der
Provinz Modiſtinnen Barbieren Krämern u ſ w arbeiteten
Der ſeiner Zeit wegen Fälſchung von Waarenbeſtellungsformularen
verurtheilte Reiſende der Firma Burdach hatte dem Unterſuchungs
richter gegenüber geäußert daß er durch ſeine Chefs zu den
Fälſchungen veranlaßt worden ſei was die Beſchuldigten in Ab
rede ſtellen Mit der Vertheidigung der Verhafteten iſt ein be
kannter Rechtsanwalt betraut dem Gericht iſt eine größere
Summe wie man hört 150,000 für die Freilaſſung
der Beſchuldigten aus der Unterſuchungsbaft angeboten

Entdeckung einer Da r den Eine Fälſcherbande deren
Thätigkeit weit über Hamburg reichte iſt vor einigen Tagen

en Jn einer zu Marburg in Steiermark
anhängigen Strafſache gegen Oswald Dilla Georg Ehlers und
Ferdinand Dornich wegen Betrugs und Urkundenfälſchung wurden
durch eine Hausſuchung bei Angehörigen des Dilla in S
viele fälſchlich angefertigte Stempel von Behörden und Privaten
ein Kaſten mit verſchiedenen Drucklettern Stempelabdrücke auf
leeren Papierbogen falſche Päſſe Arbeitsbücher Lehrbriefe Dienſt
zeugniſſe und Briefe der Fälſcher und ihrer Angehörigen beſchlag
nahmt Die Thäter haben bis zum Jahre 1888 zurück fortdauernd
Urkunden fälſchlich angefertigt alle dazu erforderlichen Materialien
bei ihren hamburger Verwandten in Verwahrung gehabt und von
dieſen je nach Bedarf das erforderliche nach verſchiedenen Ländern
und Orten nach Deutſchland Jtalien Frankreich Türkei Schweiz
und Oeſterreich zum Theil unter den falſchen Namen de Sil de Salle
de Dilla durch die Poſt zum Anfertigen und Vertrieb zugeſchickt
erhalten Die Wittwe Dilla und deren Tochter ſind wegen
Verdachts der Beihilfe zur Urkundenfälſchung in Hamburg ver
haftet Die Polizeibehörde erſucht um ſchleunige Nachforſchungen
und Mittheilung darüber ob etwa behördliche Stempel
abhanden gekommen und beſonders ob Vorgänge zu ermitteln
ſind welche auf die zur Unterſuchung ſtehenden Fälſchungen ſich
beziehen Die Aufſchriften der vorgefundenen Stempel ſind
Polizei Direktion München Königliche Stadtvogteikirche in
Berlin Königlich bayriſches Bezirksamt Beilugries Magiſtrat
der Stadt Neuſtadt Gemeinde Schledorf Vorſtand der Markt
gemeinde Eisgrub PolizeiVerwaltung NeuRuppin Gemeinde
Zielefurth Siegel der Kirche zu Forſt rn des Bezirkes
Krankenhauſes Sechshaus ein Stempel mit Polizei Kommiſſariat
am Jn welchem Umfange von ſolchen gefälſchten Papieren
Gebrauch gemacht wurde läßt ſich noch nicht überſehen

Entgleiſung Jnfolge eines Dammrutſches ſind am Mittwoch
früh von einem von Berlin nach Stettin abgelaſſenen Güterzuge
in der Nähe des neuen Rangirbahnhofes in Pankow bei Berlin
zwei Wagen entgleiſt wodurch das Gleis geſperrt wurde
Menſchenleben ſind bei dem Unfall nicht zu beklagen

Vandalismus eines Monomanen Nur auf Monomanie
läßt ſich ein Frevel zurückſühren der kürzlich an zwei berühmten
Bildern der Münchener Galerien verübt wurde Aus dem
Goethe Bildniſſe on Stieler in der neuen Pinakothek wurde
ein dreieckiges Stück herausgeſchnitten das die Naſe und die
Hälfte der Augen umfaßt Auf dem Rembrandt Selbſtbildniſſe
in der alten Pinakothek ſuchte der Miſſethäter den gleichen

Schnitt durch die Augen auszuführen ſtieß dort aber auf Wider
ſtand da das Gemälde auf Holz gemalt iſt Alle Nachforſchungen
nach dem Urheber dieſer ſchwer zu erſetzenden Beſchädigungen
blieben bisher erfolglos

Zum Knabenmorde in Xanten Die Staatsanwaltſchaft zu
Cleve macht bekaunt daß die unter dem 11 Auguſt 1891 er
folgte Ausſchreibung einer Belohnung bis zu 1200 M für
die Entdeckung der Thäterſchaft des an dem Knaben Hege
mann zu Xanten verübten Mordes noch in voller Geltung
iſt und erſucht dringend jegliche zur Sache nur irgendwie dienliche
Auskunft ihr umgehend mitzutheilen

Erſtochen Jn der Jnfanteriekaſerne zn Wiesbaden kamen
geſtern vormittag ppei Soldaten der 13 Compaguie in ſcherz
haften Wortwechſel Der Scherz wurde bald ernſt Der eine
der Soldaten der zufällig ein Brotmeſſer in der Hand hatte
durchſtach dem anderen die Lunge Der Betroffene war bald
darauf todt Der Getödtete heißt Block er diente im zweiten

ahre und ſoll in der Nähe von Frankfurt zu Hauſe ſein Der
treit entſtand wegen eines Stückes Kommisbrot Der

Thäter ein geborener Elſäſſer Namens Bohrer dient ebenfalls
im zweiten Jahre

Ein Unfall Jn Darmſtadt hat ſich der Mikroſkopiker Prof
Dr Dippel durch Unvorſichtigkeit eine ſchwere Verletzung zu
gezogen Er unterſuchte einen geladenen Revolver Plötzlich
krachte ein Schuß und die Kugel drang dem Gelehrten in die
v Das Geſchoß konnte bis jetzt noch nicht entfernt
werden

Exploſion Ein Unglücksfall hat ſich geſtern auf dem Grund
ſtück Uſedomſtraße 29 in Berlin ereignet Es befindet ſich dort
eine techniſche Verſuchsanſtalt für Kohlenſäure Fabrikation Der
techniſche Direktor Herr Profeſſor Dr Thilo nebſt ſeinem Aſſi
ſtenten Herrn Dr Michael Altſchul und der Arbeiter Schloſſer
ferner noch ein anderer Arbeiter ſind beim Proben einer
Kohlenſäureflaſche ſchwer verletzt worden Herrn Dr Michael
Altſchul iſt der linke Arm abgeriſſen worden Herr Profeſſor
Dr Thilo hat eine ſchwere Verletzung im Geſicht n ded
Arbeiter Schloſſer und ſein Mitarheiter liegen ſämmtlich im
Lazaruskrankenhauſe darnieder

Ein neues Aktiennuternehmen Nach dem Akt wärt
die Gründung einer Aktiengeſellſchaft zur Verſicherung geger
Einbruchsdiebſtahl den mit einem Aktienkapital vod
2 Mill welches zu erheblichem Theil bereits gezeichnet ſei

Mädchenranb Jn Krakau verſchwand vor einigen Tager
hinwies auf den reichen Kt von Kenntniſſen die in
wiſſenſchaftlichen Werken Abhandlungen Katalogen Lexjka

ein bildſchönes nie hniabriagg Mädchen Die Entführung er
regte begreiflicherweiſe große Senſation Wie man nun erfährt
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wurde das Mädchen von einem reichen i Herrn enſfuhrt
r Vater des Mädchens ein allgemein geſchätztere infolge des Fehltrittes ſeiner Tochter vergiftet Das iunge

i iſt bereits aufgefunden worden

Für die Ordensritter vom weißen r don Ein gewiſſer
Räffaello Billioſſi in Livorno der vor Jahrendurch geſchäftsmäßig betriebenen Ordens und Lütelhondel ſich

einen Namen machte iſt kürzlich wieder in Livorno mit Gefängniß
ſtrafe von 3 Monaten und einer Buße von 100 Lire beſtraft
worden weil er unter der Vorſpiegelung Präſident des Ordens
vom weißen Kreuze zu ſein an fremde Sir
akademiſche Diplome und Orden für Geld verſandt hat Auch in
Deutſchland ſcheint der Schwindler leichtgläubige und ehrgeizige
Opfer gefunden und gerupft zu haben Es bedarf wohl kaum des
Hinweiſes daß es einen Orden vom weißen r in Livorno

r nicht giebt und daß die mit den myſſteriöſen Jnſignien undV lomen Beglückten gut thun die Auszeichnungen des Signor
Zibien als für die Offeniüichkeit nicht beſtimmte zu behandeln

Cholera Jn der 4 Meilen von Neidenburg entfernten
Grenzſtadt Mlawa iſt ein Soldat an Cholera geſtorben zwei
andere Soldaten ſind an Cholera erkraukt Aus Peſt wird
berichtet daß die Erkrankungen an Cholera dort wieder zu
nehmen

Perſonalnachricht Geſtern früh iſt in Berlin der Maler
Louis Spangenberg geſtorben Er war in Hamburg 1824

boren und beſonders groß in Wiedergabe klaſſiſcher Landſchaften
u ſeinen beſſeren Werken Akropolis von Athen und
Akrokorinth Sein Amphitheater bei Pompeji von der letzten

Kunſtausſte ung wurde für die berliner Nationalgalerie an

Tandol Gewerbe und Verkehr
s Preirernob ung für Garne Die Vereinigung eächsi

scher Spinnereibesitzer erhöhte die Preise baum wollen er
Garne um 2 Pf das Pfund

Schitfahrt Der Elbwasserstand bat sich derart gebessert
dass Kähne 2wei Drittel Ladung nehmen können Infolgedessen steht
ein lebhafte rer Export von Zucker und Getreide bevor Die Elbsehifk
fahrts Gesellschaſten setzten die Zuckerfrachten auf 1 M für Aussig
I ons herab während am 15 d noch Dresden Hamburg 10 M

tete

Wiesbaden 18 Okt Bei der heutigen drätten Zwangs
versteigerung des Bade Etablissements blieb Philipp
Helffmaänn Frankfurt a M mit 1,105,000 M Höchstbietender DasGericht hatte das Etablissement auf 2,300,000 M taxiärt

Dividenden Die Verwaltung der Zucker Raffinerie
Brunoniase schlägt 10 Proz Dividende vor

Zahlungseinstellungen Posen 18 Okt Die hiesige
Baugesellschaft Hinz Westphal hat Konkurs angemeldet Die
Verbindlichkeiten betragen angeblich gegen 500,000 A

Konstantinopel 18 Okt Telegr Die Einnahmen derTürkischen Tab akre gie Gesellschaft betrugen im
September 1893 19 Millionen Piaster gegen 18,2 Millionen in der
gleichen Periode des Vorjahres

Mann hat IIIIIIIIIG IIIam 17 Okt v
Rot her Winter weise en loco Rother Wel zen66 per Nov 67 per Dez e er in 75

do per Nov 10,92 per Jan 16,27 Zu eke r Fair retining Muscovadoe
i Mais New pr Okt ör r Nov 46 per Dez 46
Mehl Spring elears 2,30 Setreoidefracht nach Liverpool z
eimmal loco 10,17 do Rohe Brothers 10,45 Rakktrole um Siandard wulie in New Vork 5,16 do Standard white in pülla
delphia 10 Gd Robes Peirole um in New Vork 6,0 do
Pipeline Certificates pr Nov 70 etetig Baum wolle in New York
8 do in New Orleanz Kupker 9,75Weizen eröffnete träge infolge grosser Ankünfte später erholt auf
grosse Käufe worauf Abschwächung und fallend da grosse Waaren
mengen unterwegs Sehluss schwach

Mais schwächte sich nach Eröffnung ab auf grosse Ankünfte und
günstiges Wetter in den Maisgebieten spüäter erholt Sehluss stetig

Chemische Produkte
London 17 Okt Chilesalpeter 9 sh d für gewöhnliecbe9 h für chemiseue Sorten

Okt
Kaffee on 18

Spielplan des Stadttheaters zu Halle

eng 19 Oktbr Das Glas Waſſerreita Oktbr ans Heilins ges 21 Oktbr du e t
Sonntag 22 Oklbr ur Feier des e tesS erin Siegfried ſeſtes ber

Answärtige Theater
Freitag den 20 Oktober

Magdeburg St Th Die Geſchwiſter Die Dragoner

nur Se 30
e

l

er z ür er Talismanob

Leipzig Neues Theater Ein Schritt vom Wege
Altes Theater Der Mikado

Deſſau Hof Th Die Zauberflöte

Alte amletG
K

Ziehung vom 18 Oktober 1893 VormittagsNur die Gewinne über u Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

2138 e 303 z z 500 i f305 d 500 996
32 424 m 6 1500926 120 24 z 375 S 46

589 94 647 793

271 350 67 300 403 745 918 31 14107 1500 92 220 85 442 1500698 Welt 898 955 15007 369 89
92 336 3000 466 6

z 962 22091 112 46 240 321 600 590 33
W 167 96 553 93 602 86 940 24025060 64 270 84 310 620 602 73 6oöl

3 274 96 335 8082 29914 le z 354 444 s 673 812 66
30003 35 44 268 500 90 373 51 531 o be 99 31087 338 So s 3527 528 500 693

851 z
37195 232 326 91 512

488 566 72 6 713 892 997

435 67 es 3000 93 700 7 880 49021 68 155 223 300 83 458 530
6 a 63 735 97 877 1500 51054
53978 403 559 3000 603 41 74 87 909 55 60

106 378 487 6570 696 99 720 99 804 16 940
300 302 60 461 629 62 64 647 53 962 87 58145 364 7567 883
9324 28 53 638 90 714 29 34 57 878

60009 322
343 580 500 616 94 763 88 62
693013 129 3000 583 891 64003 651 74 124 30 62

69096 312 51 867 ö5 57 520 678 707 88 9570008 539 50 732 836 95 944 Tidis
970 h e e o h e 60 o

Wasserstlinde bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut Fall WuchsArtern Brückenpegel I7 OKt T 0,32 18 Okt fe c 2Weiesentels Oberpegel 2 F2,32 2,230 2do Vnterpogei 08 0,10 2Halle Vnterhaupt 18 Okt I 68 19 Okt 1s6 2 uTrotha do f1,48 lag 2 uAlsleben Oberpegel II7 Okt r 2,38 18 Okt 2,39 1

do Unterpegel 2 t 1,09 1,10 1Kalbe Oberpegel 17 fFlI,82 v 1,26 4do Unterpegel 7 10,08 r0,29 14
Moldau, Taer Dger, Blve

IV J Okt Fall WuehsBudwoeis 0 60 Torgau e 18 0,16 4Prag 48 z Wittenberg 0,59 5Fangbunelsuſ 1,29 1,08 PRoeslau C,00 3
Laun e 5 18 T 52 Barb 2 0,80 neTardubits 2 0,12 22 Fr Magdeburg 0,64 2
Brandeis 0,72 1,08 P Tangermündel 0,78 3Melnick 0,88 26 e Witienberge 0,42 eLeitmeritz 90,68 PDömits Peg 17 0,08 5Aussig 18 0,90 Iauenburg 18 0 18 24Bresden h d 7 4Adssig Von den oberen Fiätzen werden 12 cm Fall gemeldet

Waaren und Produktenberiehte
Getreide

Be rliv 18 Okt Weizen mit Ausschluss von Rauhwefzen per
3000 kg Loco wenig Verkehr Termine schwach behauptet Gekündigt
150 t Kündigungeopreis 142 M Loco 135 148 M naeh Qualität
Laeferungsqualität 143 gelber pommerseher 442,25 ab Bahn besz
per diesen AMAonut per Okt Nov per Nov Dez 143242,75 143,25 143 bez per Dez per Jan 1894 per Febr
T per März per April per Mai 153,25 15bez

Koggen per 1000 kg Loco ohne Angebot Termine wenig verändert
Gekündigt 50 t Kündigungspreis 125 M Loco 118 131 nach
Qualität Lieterungesqualität 126 51 inläüudischer russischer
per dicsen Aonat per Okt Nov 125,25 12d bez per Nov Dez125,75 125,25 125 75 pez per Dez per April 1894 132 1331,5

w per i e per i 00rste per g Ruhi rosse und kleine 145 190 Futtergerste220 140 M nach Qualität s 4 vHafer per 1000 kg Loco ziemlich unverändert Termine nahe
Sicht niedriger Gekündigt 350 t Kündigungspreis 164,75 M Loco
158 188 M nach Qualität Liefernngsqualitüt 168 pomimersecher
mittel bis guter 159 178 bez feiner 179 185 bez schlesischer mittelbis guter 160 182 bez teiner 183 188 bez preussischer mittel bis

uter 160 182 bez feiner 183 186 bez per diesen Monat 165 164,5
z per Okt Nov 158,5 per Nov Dez 155 154 bez per Dez

Jan 1894 per Febr per April ver Maizat 1äi45 bez per Juni per Juli
BHamvurx 18 Okt Weizen loco ruhſg nholsteinisoher I000

neuer 138 144 Roggen loco ruhig mecklenburgischer Soco neuer 131
127 russ loco ruhig Transito Haler fest Gerste ruhig

Amsterdam 18 Okt Weizen auf Termine etwas niedriger
pr Nov 155 pr Mürz 165 e loco geschäftslos do auf Termine

r

träge per Okt 113 r März 12London 158 0 Schluzsberfcht Sämmtliche Getreideartengeschäftslos Preise yergngeet Mahlgersle und ordinärer Hafer zu
Gunsten der Käuter Schwimmendes Getreide ruhig aber steti
en Leith 18 Okt Markt sebr flan Weizen geurückt audere Artikel

tig
Hew Vork 18 Okt Telegr Ankfangeberioht Weiten ver

Dez 68 a

v ZuoxKora m burg 18 Okt Schlussbericht Rüben Rohraexer I Proh aus 882 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Okt
7 v Bee per Märs 13,45 pr Mai 33,60 Mait

Rüben 8 Okt Berichr der Hamb Firma Joewleh u Comp
s per De e 88 frei an Bord Hamburg per Okt

uweier et W Sehlussber Rohzuoker matt 88 looo
36,00

Nr prh ähäh v e h M v Jör
euekor 1000 I8i/e Tuntig er r ruhig Rüben Roh

w on Kaftese
Aambar Kaffee fest SackHamb u a 0kt Raohniiageterche Santos

zpr Okt 81 pr 80 Pr März 777, pr BehaupHamburg g 18 Okt abends ö nur er der Firma
Jeswich u Comp Katfee good average80 per Mira Behauptet Santo per Okt 81 por Pea

Amsterdam 18, Okt Jaya Kaffee good ordinary 62
Produktenbörge zu Chieago

am 47 Okt Telegr
Weizen per Okt 61 Male per Okt 37 Speokppeèr Nov

dort elegz nomin Porl per Okt 16,25
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Neneſte Herbſt und Wintermoden
Wollene Kleiderstoffe neueſter Gewebe fertige Kleider in größter Auswahl

Seidene Geſellſchaftsſtoffe ſchwarze u weiße Seidenſtoffe Sammete
in reichhaltigſter Qualitäten und Farben Auswahl

Morgenkleider Matinees Blousen Jupons
Anfertigung feiner Costüme G

Neueste WacçonsRegenmänktel Jaquettes Vmhänge Havelocks Abendmäntel
in allen Größen und Preislagen

Wo an Seraukyh a 16 n u LS S S he

D PHierdurch erlaube ich mir dem geehrten Publikum von Halle und Um
gegend ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage eine
Verkſatt für Gas und Waſſer Anlagen nebſt Bronzir und

Renovirungs Anſtalt für Beleuhtungs nd Kunſgegenſtände

in Bronze Eiſenguß euiyre poli und Zinkguß erri ichtet habe und ſämmtliche
in dies Fach ſchlagende Reparaturen übernehme

Jch bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens durch Ueber
weiſung ihrer geſchätzten Aufträge deren ſorgfältigſter und prompteſter Aus
führung bei billigſter Preisſtellung ſie ſich verſichert halten dürfen

Hochachtungsvoll

Oscar Thee e et a ne len
Wicehtis für Hausfrauen

B üchen Seife
Nur echt m tt Schutzmarke

r

S S Je

S
3 S

v ä
S

und Firmag Oo Berlin O
Unsere Riüchen Seifeist das allerbeste

L Putz u Scheuermittel
für Messing Kupfer Risen Stahl und Zink Geschirre
Holzgeräthe Fussböden Porzellan und tausend andere Gegenständoe

L h jf entfernt Rost und Flecke aus allen
aII I e 6 macht überflüssig Putzpulver Putzsteine erspart

Arbeit Mähe und Zeit

r e HötelsKatze im Kessel Spitaler
Pro Stück ea 180 rn T g

Ulrichstr 40 II a Scheidelwitz Nachf Geiststr 65 GeschwIsing Geiststr 55 Bernh Barth Kl Ulrichstr 10 Mer eur Dr ogerie

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26 Adler Dr ogerie Königstr 16 F A Patz
Gr Ulrichstr 10 A Pietsch Merseburgerstr 161 und in allen besseren

Messer Gabeln Töpfe Badewannen Marmorplatten

Gegenständen

W unentbehrlich für Küchen

Zu haben e Rud Rorn Leipzigerstr 73 Paul Rühling Gr

Gr Klausstr 17 Er nust Beyer Herrenstr 5 D Walthers Nachf

Drogen Kolonialwaaren und Seifengeschaften

Ein Transport von
eirca 100 Stück Oſtfrieſiſchen Zuchtkälbern

und 1jährig ſowie
prima Sprungbullen hochtragende Rühe

und Ferſen
treffen Sonnabend den 21 d Mts zum Verkauf bei mir ein Sämmt
liches Vieh iſt beſtes Zuchtmaterial und aus den milchreichſten Herden
Oſifrieslands angekauft

i lungSterrmn n 13

Pr rbainnereh
Energ gewiſſenh Phil m abſ Probe

jahr wünſcht noch Schüler f ſ gründl
Nachhilfecurſus e is Nähin der Expedition dieſer 3 1352Ein stucdd phil in a Se
meſtern wünſcht Schülern Arbeits
reſp Nachhilfeſtunden in Gymnaſial
fächern zu ertheilen Gefl Off unter
B 501 an die Exped d Ztg erbeten

Gründlichen Unterricht
in Zimmergymnaſtik u im Turnen
ertheilt eine geprüfte Turnlehrerin

Poſtſtraſze 1 III
Wer bereitet einen jungen Mann

zum Poſtaſſiſtenten Examen vor
Adreſſen unter A 522 ſind in der
Exped d Ztg niederzulegen

Feuerverſicherungs Aufnahmebewirkt prompt und zu billigſten feſten
Prämien A Vlietner Kanfmann
Leſſingſtrafze 10 part

Tanz Unterricht
ertheilt ſicher u ſchnell zu jeder Tages u
Abendzeit Ad Fröbe Dreybauptſtr 2 III

Herren Kleider
werden gewaſchen ausgebeſſert und ge
bügelt nene nach Maaß
billig angefertigt bei C Tänzer
Schneidermeiſter Hackebornſtraſzte 4

kahrie von n Wagonlateren

Vernickeln und Repariren derselben

Trensen Candaren Sporen
und Geschirr Besehlägen,

Fr Se e
Custay Rannenberg

Feuerwehr Requiſiten r

Hannover
Anfertigung ſämmtlicher Ausrüſtungs

ſtücke für Feuerwehren

Sperialität Ielme
Jlluſtrirte Preisliſten gratis u franco

Meter f blau äwi3 ſchwarz od braun Chéviot

zum Anzuge für 10 2,10 desgl zuHerbſt oder WinterPaletot für 7
r franco geg Nachn J Büntgens
Tuchfabrik Enpen bei Aachen An
erkannt vorzügliche Bezugsquelle

Muſh 50 ile J lehnte l

ſauber und

Unterricht im n Violinſpiel Geſang und Harmontelehre Derſelbe

iſt lediglich Einzelnnterricht da nur ein ſolcher gute Erfolge aufweiſt erwird nach bewährten Methoden und u mäßigen Preiſen ertheilt Jm Klavierſpiel

können die Schüler in Bezug auf den und Juterpretation klaſſiſcher
Meiſterwerke bis zur relativen künſtleriſchen Fertigkeit gebracht werden

Für Gaſtwirthe t
Gebrauchte Flägel vorzüglich erhalten ſehr preiswerth bei

O E Hätte Teipzigerſtraße 73
bie hh rege raße

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Poesie Album
TagebüceherMappen für liebe Brinnerungen

Kochreceptbücher
Fremdenbücher

Für Hanusfrauen
aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider undAlte Wollſachen Unterrockſtoffen Bucks in Portièren Schlaf u Teppich

Decken in den neueſten Muſtern zu billigen Pren umgearbeitet
Annahmeſtelle und Muſterlager

Halle a/S bei II Klauss fr U Mochau Gr Ulrichſtr 47

Billig und gut
kauft man bei

A Lustig am Markt
Zur Winterſaiſon

treffen täglich nene elegante Sachen ein und verkaufe ſchöne

Damenjackets ſchon von 7 Mark an

Merbsetmämtel
gebe ich um damit zu räumen unter Einkaufspreis ab

Desgleichen empfehle fertige gut ſitzende
Paletots u Anzüge für Herren u Knaben
in nur dauerhafter Qualität ebenſo

Flanell Lama u andere Wollſachen
iſchdeckeneLeinwand Ketten n

mpfehle hochfeineheſſiſche und ihiringer Tafelhutter

eorg Holtzhausen
1

Engros S nen el e m e en S
Unſere in dieſem Jahre bedentend vergröſzerte Muſterausſtellung in 10 25 50 Pfg und beſſeren Spielwagren in der J Etage unſeres Geſchäf tsbauſes iſt ges

und laden wir Wiederverkäufer zum baldigen Beſuche derſelben ein

T W

Gebr Buttermileh r a S Landwehrſtraße
v S

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Bei blättern
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